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 Kunst und Revolution. 

Flugschriften der Frankfurter Zeitung. 

Zur deutschen Revolution, Bd. 5, 

Frankfurt am Main: 

Frankfurter Societätsdruckerei 1919 

 

 
Bekkers Essay „Kunst und Revolution“, dessen Titel übrigens 

bewusst auf die gleichnamige Schrift von Richard Wagner an-

spielt
1
, entstand als Vortrag, den er in seiner Funktion als Ob-

mann des Frankfurter Rates für künstlerische Angelegenheiten 

Anfang Januar 1919 im Frankfurter Saalbau hielt. Der Vortrag 

erschien wenige Monate später als Broschüre in der vom Verlag 

der Frankfurter Zeitung (Frankfurter Societätsdruckerei) im 

Jahr 1919 herausgegebenen Schriftenreihe Flugblätter zur deut-

                                                        
1 Bekker 1918. 



 

ii 

schen Revolution als Band 5. Weitere Hefte dieser Reihe 

stammten von Arthur Feiler (Der Staat des sozialen Rechts,  

Bd. 1; Der Ruf nach den Räten, Bd. 6), Max Weber (Deutsch-

lands künftige Staatsform, Bd. 2), Walter Kamper (Zum Neu-

aufbau des Reiches, Bd. 3), Alfons Paquet (Aus dem bolsche-

wistischen Rußland, Bd. 4), Wilhelm Cohnstedt (Amerikanische 

Demokratie und ihre Lehren, Bd. 7) und Rudolf Kircher (Revo-

lutionäre Außenpolitik, Bd. 8). 

Bekkers Essay „Kunst und Revolution“ ist Zeitzeugnis und 

Programmschrift zugleich. Zum einen dokumentiert er, welche 

Veränderungen sich unmittelbar nach 1918 in der deutschen 

Musik- und Theaterlandschaft abzeichneten, bzw. sich bereits 

vollzogen hatten. Darüber hinausgehend entwickelte Bekker 

aber auch programmatische Ideen und Perspektiven, wie er sich 

eine Neugestaltung der kulturellen Institutionen in einem de-

mokratisch verfassten Deutschland vorstellte. Er tut dies unter 

drei Aspekten: Kunstbetrieb und Künstler; Publikum; Kunst – 

eine Systematik, die auch den Aufbau seines Essays bestimmt. 

Kern seiner Forderung ist eine gleichsam inklusive Musikkul-

tur, die schichtenübergreifend allen Bürgern kulturelle Teilhabe 

ermöglicht. Sein ideales Publikum ist die „Kulturgemeinde“, 

die sich als „große demokratische Kunstöffentlichkeit“ ver-

steht.
2
 Mit dieser unitarischen Vorstellung, die Bekker erstmals 

in seiner Schrift „Das deutsche Musikleben“ (1916) entworfen 

hatte, geht zugleich eine Kritik des Bildungsbürgertums einher, 

dem er vorwirft, elitäre Zirkelbildung betrieben, Kunst als Bil-

dungsgut okkupiert, zur gesellschaftlichen Abgrenzung und als 

Statusornat missbraucht zu haben: „An die Stelle des durch 

Bildung, Besitz und gesellschaftliche Position abgegrenzten 

Kastenwesens der Hörerschaft tritt die in menschlichen einheit-

                                                        
2 Bekker 1916, 23. 


